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I)   Globale Projektionen

II)  Multiple Projektionen

D   Beispiele und Ergebnisse

Ein Projekt, das im Februar/März 2005 am
California Institute of Technology,
Pasadena, USA, zusammen mit

Lihi Zelnik und Pietro Perona ausgeführt wurde.
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A   Hintergrund : Erzeugung von Fotopanoramen

Fotopanoramen
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A   Hintergrund : Erzeugung von Fotopanoramen

Schritt 1: Auffinden korrespondierender Bildmerkmale

Schritt 2: Registrierung

(viel
Mathematik !)

(viel Mathematik !)
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A   Hintergrund : Erzeugung von Fotopanoramen

Schritt 2: Registrierung
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A   Hintergrund : Erzeugung von Fotopanoramen

Schritt 3: Überblendung (viel Mathematik !)
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B   Problembeschreibung

Ziele: - Realistische Darstellung der 3D-Welt auf einer 2D-Fläche
- den Eindruck erwecken, „ dort zu sein“

Problem bisheriger Fotopanoramen: Verzerrung en  
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B   Problembeschreibung
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Problem bisheriger Fotopanoramen: Verzerrung en  
uraltes Ziel
von Künstlern
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B   Problembeschreibung

Ziele: - Realistische Darstellung der 3D-Welt auf einer 2D-Fläche
- den Eindruck erwecken, „ dort zu sein“

Problem bisheriger Fotopanoramen: Verzerrung en  
uraltes Ziel
von Künstlern

Lösungsvorschlag: Von der Kunst lernen!
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B   Problembeschreibung

Bilder, die mit einer rotierenden Kamera aufgenommen wurden,
können auf einer Kugel angeordnet werden.

Um ein flaches Panorama zu erzeugen, muss das Abbild der Szene,
das s ich auf der Kugel befindet, auf eine Fläche projiziert werden.

Bei dieser Projektion treten die Verzerrung en auf.

Bisher werden hauptsächlich nur zwei verschiedene Projektionen
verwendet („ perspektiv isch“ und „ geographisch“ ).
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C   Lösungsvorschläge

I) Al ternative „ Globale“ Projektionen

II) „ Multiple“ Projektionen (abhängig vom Bildinhalt)
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Filippo Brunelleschi, 1377-1446 Santo Spirito, Florenz
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Vorteile:

- Geraden im 3D-Raum werden auf Geraden
in der 2D-Fläche abgebildet
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Vorteile:

- Geraden im 3D-Raum werden auf Geraden
in der 2D-Fläche abgebildet

- realistischer Eindruck, wenn vom
Projektionszentrum aus betrachtet
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Vorteile:

- Geraden im 3D-Raum werden auf Geraden
in der 2D-Fläche abgebildet

- realistischer Eindruck, wenn vom
Projektionszentrum aus betrachtet

- leichte Veränderungen des Betrachter-
Standortes nicht schlimm („robustness of
perspective“)
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Nachteile:

- höchstens 180° abbildbar

- Verzerrungen an Peripherie besonders stark

Informatik und Kunst – Digitale Fotomontagen        Schnupperuni 2005 - Universität Dortmund        18

C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Nachteile:

- psychologische Grenze: jenseits von 30-40° erscheinen Architektur-
strukturen verzerrt, obwohl die Kanten gerade abgebildet werden



4

Informatik und Kunst – Digitale Fotomontagen        Schnupperuni 2005 - Universität Dortmund        19

C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Perspektiv ische Projektion

Nachteile:

- Kugeln, die nicht im Projektionszentrum liegen, werden als Ellipsen
abgebildet und erscheinen unnatürlich verzerrt
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Geographische Projektion

horizontale (vertikale) Achse
proportional zu horizontalem (vertikalem) Winkel

Vorteil:

- keine stärkeren Verzerrungen an Peripherie

Nachteile:

- Geraden werden gekrümmt
- Kreise werden Ellipsen
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

1) Mercator Projektion

wie geographische Projektion, bloß Skala der vertikalen Achse
wird lokal variiert

Vorteil:

- Kreise bleiben Kreise

Nachteil:

- Geraden werden gekrümmt

Geographische Projektion, Kreise werden Ellipsen Mercator Projektion, Kreise bleiben Kreise
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

Keine der globalen Projektionen ist optimal:

Perspektivische Projektion:
- Verzerrungen an Peripherie
- Kreise werden Ellipsen

Mercator Projektion:
- Geraden werden gekrümmt

Lösungsvorschlag: Von d er Kunst lernen!
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C   Lösungsvorschläge    I) Globale Projektionen

Keine der globalen Projektionen ist optimal:

Perspektivische Projektion:
- Verzerrungen an Peripherie
- Kreise werden Ellipsen

Mercator Projektion:
- Geraden werden gekrümmt

Lösungsvorschlag: Von d er Kunst lernen!

Multiple Projektionen!
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

School of Athens (1510)
Raphael (1483-1520)
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

School of Athens (1510)
Raphael (1483-1520)
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

Multiple Projektionen:

1. Projiziere Hintergrund (Archi tektur) auf mehrere,
unterschiedliche Projektionsebenen

2. Projiziere Vordergrundobjekte (Personen) separat
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

Multiple Projektionen:

1. Projiziere Hintergrund (Archi tektur) auf mehrere,
unterschiedliche Projektionsebenen
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

Multiple Projektionen:

Perspektivische Projektion

starke Verzerrungen bei großen
Sichtwinkeln

Geographische Projektion

gekrümmte Geraden

Multiple Projektion

Wiedergabe eines großen
Sichtwinkels und gerader Linien,
realistischer Eindruck
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C   Lösungsvorschläge    II) Multiple Projektionen

Multiple Projektionen:

2. Projiziere Vordergrundobjekte (Personen) separat

1. Vordergrundobjekte
ausschneiden

2. entstehende Löcher
ausfüllen

3. Hintergrundpanorama
erzeugen (einfache
oder multiple Projektion)

4. Vordergrundobjekte
separat projizieren und
einfügen
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D   Beispiele

Perspektivische Projektion: Geraden bleiben Geraden, Kugel werden verzerrt

Mercator Projektion: Geraden werden gekrümmt, Kugeln bleiben erhalten

Multiple Projektion: Geraden und Kugeln bleiben erhalten, realistischer Eindruck
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D   Beispiele

Mercator Projektion:

gekrümmte Geraden

Multiple Projektion auf Hinter-
und Vordergrund angewendet:

verzerrter Stuhl im Vordergrund

Multiple Projektion, separate
Projektion des Vordergrundes:

unverzerrter Stuhl,
realistischer Eindruck

Lihi Zelnik, Gabriele Peters, Pietro Perona: Squaring the Circles in Panoramas,
International Conference on Computer Vision, 17.-20.10. 2005, Beijing, China.


